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selnehmer stammten. Zwar distan

zierten sich die bekanntesten studen

tischen Organisationen wie die All 

Burma Students’ Democratic Front 

(ABSDF) sofort von der Botschafts 

besetzung. Dennoch fürchtet Thai

land neue Probleme aus 

dieser Ecke und hat das 

UNHCR, unter dessen Ob

hut die Studentinnen ste

hen, aufgefordert, ihre 

Übersiedlung in Drittländer 

.2 in die Wege zu leiten. Be- 
| troffen sind rund 2700 Per- 
£ sonen, die vom UNHCR als 

ff »person of concern« regi- 

E striert wurden. Bislang ha- 

T ben die USA, Kanada, Neu- 

* Seeland, Australien und ei- 

z nige EU-Staaten sich zur 
? Aufnahme der Dissidenten 

f bereit erklärt. Was mit Per- 
| sonen geschieht, die für 

y die Aufnahme in Drittländer 

“ nicht in Frage kommen 

oder eine Übersiedlung ablehnen, ist 

noch unklar. Kritiker befürchten, daß 

mit der geographischen Zersplitte

rung der Gemeinschaft dem studen

tischen Widerstand gegen die Junta 

die Basis entzogen werden soll.

Aufruf

Angesichts der dramatischen 

Umstände fordern wir die Bundesre

gierung, die in der Region tätigen 

kirchlichen und nicht-kirchlichen 

Hilfsorganisationen, die Stiftungen 

und Gewerkschaften auf,

• sofortige finanzielle und materielle 

Hilfsmaßnahmen für die abge

schobenen und von Abschiebung 

bedrohten Burmesinnen in Thai

land in die Wege zu leiten.

• die thailändische Regierung auf

zufordern, sogenannten »illegalen 

Einwanderern« aus Burma die 

Möglichkeit zu geben, in Thailand 

Asyl zu beantragen, und von einer 

Abschiebung dieser Menschen 

solange abzusehen, bis sicher

gestellt ist, daß sie in ihrem Hei

matland gefahrlos einen ausrei

chenden Lebensunterhalt verdie

nen können. Die laufenden Ab

schiebungen müssen sofort auf

hören und die Rückkehr der De

portierten ermöglicht werden.

® die thailändische Regierung auf

zufordern, die Flüchtlinge in den 
Lagern vor Übergriffen der bur

mesischen Armee zu schützen.

• die thailändische Regierung und 

das UNHCR aufzufordern, bei der 

Umsiedlung burmesischer Stu

dentinnen in Drittländer die Wün

sche der Betroffenen zum Ent

scheidungsmaßstab zu machen.

• exilierten burmesischen Studen

tinnen Asyl in Deutschland zu ge

währen und ihnen hier eine ad

äquate Ausbildung zu ermögli
chen.

Köln, den 22.11.1999

Burma Büro e.V.
Der Aufruf wird sowohl von 

der Südostasien Informationsstelle 

als auch dem Asienhaus unterstützt.

Weitere Informationen erhalten Sie 
beim:

Burma Büro e.V.,

Bobstr. 6-8, 50676 Köln;

Fon: 0221/95224-50, Fax: -70; 

eMail: burmabuero@netcologne.de
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